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Kleine Anfrage 956 
der Abgeordneten Wilko Möller (AfD-Fraktion) und Daniel Münschke (AfD-Fraktion) 

an die Landesregierung 

Reaktivierung des Bahnhaltepunktes Booßen 

Aus einer Pressemitteilung des Bürgermeisters von Frankfurt (Oder) vom 14. Januar 20261 
geht hervor, dass das Ministerium für Infrastruktur und Landesplanung des Landes Bran-
denburg (MIL) im Februar 2026 die Beauftragung des Gutachtens zur Fahrgastanalyse am 
Bahnhalt Booßen beabsichtige. Die Kosten dafür trage das MIL zu zwei Dritteln, die Stadt 
Frankfurt (Oder) übernehme einen Eigenanteil von einem Drittel. Voraussichtlich im Novem-
ber 2026 werde das Ergebnis vorliegen. Sofern mit dieser Nutzwertanalyse der Nachweis 
für die Reaktivierbarkeit erbracht werde, könnten MIL und Stadt ab 2027 an der Realisierung 
arbeiten. 
 
Wir fragen die Landesregierung: 

1. Ist das Gutachten mittlerweile beauftragt und wenn ja, an wen und nach welchem 
Vergabeverfahren? 

2. Wie lautet die konkrete Aufgaben- bzw. Fragestellung dieses Gutachtens? 

3. Von welchen Grundannahmen zum zukünftigen Fahrgastaufkommen soll im Gutach-
ten ausgegangen werden bzw. welche Grundannahmen zur Untersuchung und Beur-
teilung des Haltepunktes heute und in Zukunft wurden vom MIL innerhalb der Beauf-
tragung vorangestellt? 

4. Welche Grunddaten wurden dem Auftragnehmer zur Ausarbeitung des Gutachtens zu-
gearbeitet? 

5. Ist die Betrachtung und Beurteilung einer Verschiebung des künftigen Bahnsteiges an 
den Schnittpunkt der Regionalbahnlinie RB 60 (Eberswalde–Frankfurt (Oder)) mit der 
Bundesstraße 5 und somit die Schaffung einer fahrgastfreundlichen Lösung durch 
möglichst kurze Umsteigewege vom/zum Bus der Linie 981 und deren Auswirkung auf 
ein potenzielles Fahrgastaufkommen ebenfalls Bestandteil und Prüfauftrag des Gut-
achtens? 

 
1 Vgl. https://www.frankfurt-oder.de/index.php?object=tx,4071.5.1&ModID=7&FID=4071.5982.1, abgerufen 
am 17.03.2026.  
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6. Innerhalb welchen Zeitraums könnte nach Ansicht der Landesregierung unter Berück-
sichtigung und Abarbeitung sämtlicher Voraussetzungen, wie z. B. die Einbindung ins 
VBB-Netz, eine Wiederinbetriebnahme des Haltepunktes Booßen grundsätzlich erfol-
gen?  

7. Welche Vor- und Nachteile ergäben sich daraus, den Haltepunkt Booßen künftig ledig-
lich als Bedarfshaltepunkt einzubinden?  

8. Wird die Betrachtung/Option von Booßen als Bedarfshaltepunkt auch im Zuge des be-
auftragten Gutachtens berücksichtigt? 

9. Werden die Schaffung und die Auswirkung von „Park & Ride“-Plätzen im Gutachten 
mit betrachtet und in die Gesamtbeurteilung einbezogen? 

10. Gibt es grundsätzlich die Bereitschaft der Stadt Frankfurt (Oder), diese Stellplätze zu 
schaffen, wenn es der Wiederinbetriebnahme des Haltepunktes dienlich ist bzw. sie 
sich als erforderlich herausstellen? 
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